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Von Michael Lukaschik

Regen. Es ist ja nicht so, dass
Pichelsteinerpräsident
Walter Fritz zu übergroßen
Gefühlsausbrüchen neigt, aber
wenn er über das Pichelsteiner-
fest 2019 spricht, dann muss er
schon Superlative bemühen.
„Es war einfach ein Super-Fest“,
sagt er nach den sechs tollen
Tagen und kommt aus dem
Schwärmen gar nicht mehr he-
raus, wenn er an den vielleicht
bestbesuchten und hochgelob-
ten Festzug denkt, die Gondel-
fahrt und die gutbesuchten
Kundgebungen. Ein Indikator,
ob das Fest gut gelaufen ist, ist
für Fritz auch immer die Rück-
meldung der Schausteller. „Sie
waren hochzufrieden, wie sie
bei der Schaustellerbrotzeit ge-
sagt haben“, erzählt er. Dass es
sehr friedlich abgelaufen ist,
das Fest, das erleichtert den
Mann an der Spitze des Komi-
tees ungemein. Die Qualität des
Fests 2019 setzt die Pichelstei-
ner auch ein wenig unter Druck.
„Die Latte für nächstes Jahr ist
hoch“, sagt Fritz, dem nach ei-
nigem Nachdenken doch noch
etwas leicht Kritisches einfällt:
„Für die Werbebanner sollten
wir uns vielleicht ein Konzept
überlegen, überbordend sollte
die Werbung nicht sein, das Pi-
chelsteiner spielt die Hauptrol-
le“, sagt er und erzählt, dass die
nicht kleine Zahl von Transpa-
renten auch von Besuchern kri-
tisch angesprochen worden ist.

Sein erstes dienstliches Pi-
chelsteinerfest als Chef der Poli-
zeiinspektion Regen hat Erster
Polizeihauptkommissar
Stefan Potrykus erlebt. Zwei
einfache Körperverletzungen,
drei Gewahrsamnahmen, drei
Platzverweise, wenige Alkofahr-
ten – die Statistik liest sich un-
spektakulär, und Potrykus be-
stätigt, dass es ein „friedlich-
harmonisches Fest“ war. Leich-
te Sorgen machen ihm die jun-
gen Alko-Leichen. Junge
Menschen, noch keine 16 Jahre
alt, hatten mehr als zwei Pro-
mille Alkohol im Blut, als sie die
Polizei aufgriff. Positiv machte
sich wohl auch das Mitführen
der „Body-Cam“ bei den Ein-
satzkräften bemerkbar. Die al-

Das Pichelsteiner, es war: spitze

koholbedingt typischen Belei-
digungen der Einsatzkräfte gab
es nur in geringer Anzahl, wie
Potrykus meldet. Verstärkt wur-
den die Regener Beamten täg-
lich durch vier Polizisten des
Einsatzzugs Straubing.

Die Einschätzung der Polizei
teilt Franz-Josef Hock, der
mit Tobias Denk den Einsatz
der BRK-Helfer geleitet hat.
„Wir hatten 105 Versorgungen
und acht Abtransporte“, be-
richtet Hock. Bei den Ver-
sorgungen handelte es sich um
Schnittverletzungen, Stiche,
kleinere Blessuren, den Ab-
transporten voraus gingen
Kreislaufzusammenbrüche –
und in einigen Fällen auch
übermäßiger Alkoholkonsum.
Sieben Mann/Frau hatte das
BRK immer vor Ort, beim Fest-
zug und der Gondelfahrt wurde
das Personal noch aufgestockt.

Organisatoren und Sicherheitskräfte verteilen Bestnoten für das große Volksfest

Deutlich angenehmer wurde
der Dienst durch den zweiten
Rettungsdienst-Container, wie
Hock berichtet.

„Viele Leute, super Wetter, al-
les gut“ – kurz und knackig for-
muliert Festbräu Sepp Falter
sein Fazit, gesteht aber, dass er
vor dem Fest etwas unsicher
war, ob der vergrößerte Biergar-
ten auch gut angenommen
wird. Die Sorgen waren unbe-
gründet – und die Festbesucher
können sich auf den Pichelstei-
ner-Biergarten 2020 freuen.
Dann allerdings nicht mehr mit
Holzboden, „der Boden wird
gepflastert“, erklärt Falter,
denn die Flächen werden als
Lagerflächen benötigt, wenn
nicht Pichelsteinerfest gefeiert
wird. Die Verlegung des Bier-
gartens brachte für die Brauerei
auch Vorteile für den normalen
Betrieb. „Früher haben wir im-

mer 60 Garnituren weg- und
wieder hinräumen müssen,
jetzt sind es nur noch zehn“, so
Falter.

Leicht gemischt fällt Fest-
koch Wolfgang Stoibers Fa-
zit aus. Die Küche am Fest-
platz 1 war höchst-frequentiert,
die Küche vor der Tierzuchthal-
le ist dagegen deutlich umsatz-
schwächer, weswegen Stoiber
im kommenden Jahr nur noch
die Küche vor der Festhalle be-
treiben wird. Das hat er auch
schon mit den Pichelsteinern
besprochen.

Für die Bedienungen hat die
Erweiterung des Biergartens
auch weitere Wege gebracht,
wie Stoiber feststellen musste,
so dass manche Mahlzeit, als sie
beim Gast ankam, nicht mehr
so heiß war, wie es sich der Kü-
chenchef gewünscht hätte. „Da
müssen wir uns für das kom-

mende Jahr etwas einfallen las-
sen“, wie Stoiber sagt, der sich
nach und nach aus dem Volks-
festgeschäft zurückziehen will.
Aber keine Angst: das drumhe-
rum und das Pichelsteinerfest,
das will er weiterhin mit seiner
Küche bereichern.

Bürgermeisterin Ilse Os-
wald geht das Herz über, wenn
sie an die sechs Tage zurück-
denkt. „Unser 145. Pichelstei-
nerfest habe ich an jedem Tag
und in jeder Minute mit allen
Fasern meines Herzens genos-
sen!“, sagt sie, die von den Besu-
chern viel Lob für das gesamte
Fest und für die Stadt empfan-
gen durfte. Sie spricht von einer
„fantastischen Außenwirkung
und Wirtschaftskraft“ des Pi-
chelsteinerfests und die des-
halb allen dankt, „die an diesem
wundervollen Pichelsteinerfest
mitgewirkt haben“.

„Die Nachbarkommunen ha-
ben es in den höchsten Tönen
gelobt.“
Ilse Oswald, Bürgermeisterin von Regen, über
die Reaktionen von Kollegen und Kolleginnen
auf das Pichelsteinerfest. − Bericht oben

ZITAT DES TAGES

Bodenmais. Bernhard Mo-
sandl, der nach fast fünf Jahren als
Geschäftsführer der Bodenmais
Tourismus GmbH die Zusam-
menarbeit mit der BTM beendet,
bleibt Bodenmais treu. Wie er am
Donnerstag mitteilte, wird er ab 1.
November Geschäftsführer des
neu gebauten Camping-Resorts
mit Resorthotel sein, das die
Unternehmensgruppe Weikl be-
treibt.

Er habe im März diesen Jahres
das Angebot des Marktgemeinde-
rates zur Vertragsverlängerung
wegen mangelnder Wertschät-
zung abgelehnt, lässt Mosandl in
seiner Pressemitteilung verlau-
ten. Nachdem von Seiten der Ge-
meinde kein Gespräch mehr ge-
sucht worden sei und sein Nach-
folger bereits bestimmt ist, habe
er nun ebenfalls seinen weiteren
Berufsweg geregelt.

„Ich freue mich sehr, dass ich in
Bodenmais bleiben kann und so
für weitere Übernachtungen im
Ort sorgen darf“, sagt Mosandl,
das habe er ja auch bisher schon
getan. Besonders gereizt habe ihn,
ein so hochwertiges touristische
Objekt mitgestalten und am
Markt etablieren zu können, so-
wie die Perspektive, neben dem
Fünf-Sterne-Campingresort auch
das von der Weikl-Unterneh-
mensgruppe gekaufte Hotel „Kö-

nigshof“ als Teamhaus zukünftig
mitbetreiben zu dürfen.

Darüber hinaus seien von der
Unternehmensgruppe weitere
touristische Projekte in den
nächsten Jahren in Bodenmais
geplant, um die sich Mosandl
dann ebenfalls kümmern soll. Die
Zusammenarbeit ist auf zunächst
fünf Jahre ausgerichtet. „Mich hat
das Gesamtpaket überzeugt sowie
die Wertschätzung, die mir die Fa-
milie Weikl entgegengebracht hat.
Die Chemie hat sofort gestimmt
und ich bin mir sicher, dass wir
gemeinsam Erfolg haben wer-
den“, erklärt Mosandl, der sich
nach eigenen Aussagen zwischen

Von BTM zu Camping-Resort
Scheidender BTM-Chef Bernhard Mosandl bleibt in Bodenmais

mehreren Angeboten entschei-
den konnte.

Mosandl, diplomierter Be-
triebswirt, ist seit 20 Jahren Ge-
schäftsführer im Tourismus und
verfügt seit 22 Jahren über beste
Kontakte in die Reisemobil- und
Campingszene.

Die Familie Weikl freut sich
ebenfalls über Mosandls Ent-
scheidung. Mit Bernhard Mo-
sandl erhalte man einen im Ort
sehr geschätzten Touristiker. Da-
rüber sei man überzeugt, dass
Mosandl für das, was die Familie
Weikl in Bodenmais touristisch
vorhabe, genau der richtige Mann
sei. − bb

Wiederholter Gewahrsam
einer hilflosen Betrunkenen
Regen. Eine hilflose, stark alkoholisierte
Frau hat erneut die Nacht auf der Polizei-
inspektion Regen verbracht. Wie die Poli-
zei berichtet, war am Mittwoch gegen
23.45 Uhr am Rand des Pichelsteinerfes-
tes eine 24-jährige, betrunkene Frau auf-
gefallen, die sich nicht mehr auf den Bei-
nen halten konnte. Da weder Verwandte
oder Freunde zu erreichen waren und die
Frau uneinsichtig und aggressiv auf die
Hilfsangebote der Einsatzkräfte reagierte,
nahm sie die Polizei in Gewahrsam. Es
war bereits die zweite Nacht während des
Festes, die die Frau bei der Polizei kosten-
pflichtig verbringen musste. − bb

Festbesucher tritt
gegen Polizeiauto
Regen. Ein Betrunkener hat am Mittwoch
auf dem Pichelsteinerfest gegen das Heck
eines Polizeifahrzeugs getreten. Eine Zeu-
gin hatte gegen 22.20 Uhr beobachtet, wie
der 22-Jährige gegen das hintere Kennzei-
chen des am Einsatzort in Regen abge-
stellten Dienstfahrzeuges trat und dabei
die Kennzeichenhalterung beschädigte.
Der Täter konnte festgenommen werden.
Ihn erwartet neben der Strafanzeige auch
noch die Reparaturrechnung. − bb

Verkehrsunfallflucht:
1200 Euro Schaden
Regen. Am Mittwoch ist gegen 10.30 Uhr
in Regen auf dem Aldi-Parkplatz ein 86-
jähriger Autofahrer mit seinem Ford
gegen die hintere Stoßstange eines abge-
stellten weißen Chevrolet gefahren. Der
Unfallverursacher wollte sich vom Unfall-
ort entfernen. Die Polizei konnte ihn aber
ermitteln. Es entstand insgesamt Sach-
schaden von 1200 Euro. − bb

AUS STADT UND LAND

Regen. Gleich drei Löwen
„wohnen“ jetzt bei der Penzkofer
Bau GmbH: Zum dritten Mal wur-
de der Regener Familienbetrieb
vom Bayerischen Wirtschaftsmi-
nisterium mit der Auszeichnung
„Bayerns Best 50“ geehrt – als
eines der 50 wachstumsstärksten
Unternehmen in Bayern quer
durch alle Branchen. Hubert Ai-
wanger, stellvertretender Bayeri-
scher Ministerpräsident und
Bayerischer Wirtschaftsminister,
überreichte die Urkunde und den
Porzellanlöwen bei einem Festakt
in Schloss Schleißheim.

Schon 2011 und 2016 freuten
sich Geschäftsführer Alexander
Penzkofer und sein Team über die
Auszeichnung. Jetzt schafften sie
das Triple. „Es ist etwas Besonde-
res zum dritten Mal zu den 50 bes-
ten Unternehmen Bayerns zu ge-
hören, eine schöne Anerkennung
für das Team“, sagen Stefan Pater-
noster, Hermann Maier und Alois
Dachs. Die Bereichsleiter für Pro-
jektentwicklung, technische Bau-
stellenabwicklung und kaufmän-
nische Baustellenabwicklung
nahmen den Preis entgegen.

Die Penzkofer Bau GmbH über-
zeugte die Jury doppelt - mit ihren
Bewerbungsunterlagen und beim
persönlichen Besuch im Unter-
nehmen. Die Unternehmen, die
das Wirtschaftsministerium als
„Bayerns Best 50“ auszeichnet
hat, zählen zu den erfolgreichsten
Mittelständlern aus allen sieben

bayerischen Regierungsbezirken.
Sie müssen überdurchschnittlich
erfolgreich sein und ihren Umsatz
und die Mitarbeiterzahl nachhal-
tig steigern.

In den vergangenen fünf Jahren
schuf Alexander Penzkofer mehr
als 130 zusätzliche Arbeitsplätze
in Regen, in über 20 Berufen. Die
Mannschaft, die sich im Büro und
auf den Baustellen um die Kun-
den kümmert, wurde seit 2014
fast verdoppelt – obwohl es gera-
de im Handwerk nicht einfach ist,
Auszubildende und Fachkräfte zu
gewinnen. Mit 265 Mitarbeitern
ist Penzkofer Bau heute einer der
größten Arbeitgeber im Hand-
werk in der Region. „Wir setzen
zum Beispiel gezielt auf moderns-
te Technik, um den Mitarbeitern
die körperliche Arbeit auf dem
Bau zu erleichtern“, sagt Alexan-

Penzkofer Bau holt das Triple
Dritte Auszeichnung als „Bayerns Best 50“

der Penzkofer. Er will junge Leute
fürs Handwerk begeistern und ih-
nen zeigen, dass es sich lohnt,
„Zukunft zu bauen“. Handwerks-
berufe würden oft unterschätzt.
„Dabei bieten gerade sie so viele
abwechslungsreiche Aufgaben
und kreative Möglichkeiten wie
kaum eine andere Branche und
die Chance, Ideen einzubringen,
in kleinen Teams zusammenzu-
arbeiten und Verantwortung zu
übernehmen.“
Wichtig war es der Jury auch, wie
sich die Unternehmen auf He-
rausforderungen wie die Digitali-
sierung einstellen. Längst wird bei
Penzkofer Bau in allen Abteilun-
gen und Bereichen digital ge-
arbeitet, vom papierlosen Büro
über digitale Bauzeitenpläne bis
zur 3D-Baggersteuerung auf der
Baustelle. − bb

Fröhlich und ausgelassen, aber nur ganz selten aggressiv war die Stimmung beimPichelsteinerfest 2019 – so bilanzieren die Organisatoren

und die Sicherheitskräfte die sechs tollen Tage in Regen. − Foto: Lukaschik

Das Know-how des scheidenden BTM-Geschäftsführers Bernhard
Mosandl (Mitte) haben sich Christian (links) und Franz Weikl, die Ge-

schäftsführer der Weikl-Unternehmensgruppe, für das Camping-Resort

gesichert, das derzeit heranwächst. Mosandl wird dort Geschäftsführer.

− Foto: Weikl Unternehmensgruppe

Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger (r.) und Hauptjuror Dr. Christian

Eschner von PSP München (3.v.l.) überreichten die Auszeichnung an (v.l.)

Alois Dachs, Stefan Paternoster und HermannMaier. − F.: Studio Heuser


